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Stadt Karlsruhe 
Ortsverwaltung Grötzingen 
Abt. Zentrale Dienste 

 
 
 

 

1. Einführung und Verpflichtung der am 9. Juni in den Ortschaftsrat gewählten 
Personen 
Vorlage Nr. 2024/0770 

 
Text der Informationsvorlage 
Die gewählten Personen 
 
Breier, Jörg (FDP)    
Dr. Bühler, Benedikt (CDU)   
Cassarino-Benz, Lisa (SPD)   
Daubenberger, Thorsten (MfG)  
Döring, Jan (CDU)    
Fettig, Hans-Peter (MfG)   
Fischer, Kurt (SPD)    
Genthner, Marie (MfG)   
Hauswirth-Metzger, Birgit (Bündnis 90/Die Grünen) 
Knauer, Lisa (Bündnis 90/Die Grünen)    
Kutscherauer, Sabine (MfG)   
Pepper, Veronika (CDU)   
Schönberger, Siegfried  (CDU)  
Schuhmacher, Jürgen (MfG)   
Siegele, Daniel (CDU)    
Siegrist, Egon (SPD)    
Tamm, Titus (Bündnis 90/Die Grünen) 
Dr. Vorberg, Gabriele (Bündnis 90/Die Grünen) 
 
sind auf die Wichtigkeit und Bedeutung der Verpflichtung und die aus der Übernahme des 
Amtes des Ortschaftsrates erwachsenden Pflichten hinzuweisen und zu belehren. Außerdem 
sind sie mit der folgenden Verpflichtungsformel zu verpflichten: 

Protokollauszug  

Ortschaftsrat Grötzingen 

öffentlich 

11. September 2024, 19.50 bis 21 Uhr Herbert-Schweizer-Haus Begegnungsstätte Grötzingen, 
Niddastraße 9, 76229 Karlsruhe 

Vorsitzende Ortsvorsteherin Karen Eßrich 

Protokollführer Daniel Heiter 
Urkundspersonen Ortschaftsrat Jörg Breier, Ortschaftsrat Titus Tamm 

Anwesenheit: 17 von 18 Mitgliedern des Ortschaftsrates anwesend 

Ortschaftsrat Daniel Siegele (entschuldigt) 
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„Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung 
meiner Pflichten. Insbesondere gelobe ich, die Rechte der Stadt Karlsruhe und die der 
Ortschaft Grötzingen gewissenhaft zu wahren und deren Wohl und das ihrer 
Einwohnerinnen und Einwohner nach Kräften zu fördern.“ 
Diese Verpflichtung wird jeweils durch die Worte „Ich gelobe es, so wahr mir Gott helfe“ 
oder gegebenenfalls auch ohne religiöse Beteuerung „Ich gelobe es“ vorgenommen.  

 

Behandlung im Ortschaftsrat 
Ortsvorsteherin Eßrich begrüßt den neu zusammengesetzten Ortschaftsrat der Legislatur 
2024 bis 2029. 
Die anwesenden Ortschaftsrätinnen und Ortschaftsräte hätten das Vertrauen der Grötzinger 
Bürgerinnen und Bürger erhalten, was Respekt und Ehrfurcht vor der Aufgabe und den 
Interessen Grötzingens erfordere. 
Sie weist auf die allgemeine Treuepflicht hin, wonach das Amt des Ortschaftsrates 
gewissenhaft, verantwortungsbewusst und uneigennützig auszuführen sei. 
Sie fordere einen fairen und kollegialen Umgang untereinander. 
Für das Amt seien die Mitglieder von der Arbeitsstelle freizustellen. 
Triftige Gründe für eine Abwesenheit seien nur Urlaube, Erkrankungen und Dienstreisen. 
Andere Gründe gebe es nicht. Im Falle von starken beruflichen oder familiären 
Beanspruchungen, gibt es gesonderte Unterstützungsmöglichkeiten der Ortsverwaltung, 
etwa finanzielle Zuwendungen bei notwendiger Kinderbetreuung. Ebenso dürfe ohne 
vorherige Entschuldigung nicht zu spät erschienen oder einfach früher gegangen werden. In 
jedem Fall sei eine Entschuldigung erforderlich. 
Alle der anwesenden Mitglieder, so Ortsvorsteherin Eßrich weiter, würden unterschiedliche 
private und berufliche Lebenswege und Sichtweisen einbringen. Sie erhoffe sich dadurch 
wertvolle Diskussionen. 
Das Amt des Ortschaftsrates bringe mit sich, die Entscheidungen auch der Öffentlichkeit 
Grötzingens näher zu bringen. Dabei sei es nicht immer einfach, in Zeiten von 
Haushaltssicherung, Klimaschutz, Fachkräftemangel und damit einhergehenden 
Verzögerungen und Wartezeiten bei den Bürgerinnen und Bürgern für Verständnis zu 
werben. 
Des Weiteren verweist sie auf die Verschwiegenheitspflicht über nicht-öffentliche 
Angelegenheiten. 
Nicht zuletzt gebe es auch Unterstützung für Politikerinnen und Politiker, wenn sie bedroht 
oder eingeschüchtert werden. In diesem Falle bittet sie, sich vertrauensvoll an die 
Ortsverwaltung zu wenden. 
 
Im Folgenden verliest sie die Verpflichtungsformel und alle anwesenden Mitglieder des 
Ortschaftsrates antworten mit „Ich gelobe es“ bzw. „Ich gelobe es, so wahr mir Gott helfe“. 

 

   

gez. Ortsvorsteherin Karen Eßrich 
Sitzungsleitung 

 gez. Daniel Heiter  
Protokollführung 

 

   

gez. Ortschaftsrat Jörg Breier 
Urkundsperson 

 gez. Ortschaftsrat Titus Tamm 
Urkundsperson 

 


